
Griechisch-Orthodoxen Metropolie und Oder, 1im Bıld leiben dıe
des Dıakonischen Werkes VonNn 1978 über Luftbildphotographen sınd noch nıcht
die gemeinsame Verantwortung für die gelandet.
Sozlalarbeit orthodoxen Griechen Radu Constantın Miron
VOTIL. Bemerkenswert ist, dalß chober die
(orthodoxerseıts erhobene) Forderung Pımen Patrıarch Von Moskau, Zur
nach einer Überwindung des ‚„„Betreu- Sıtuation des aubens in Rullland

Eın Interview Von Alceste Santını.ungsdenkens‘‘ und der Entwicklung
eines partnerschaftlıchen Denkens in Verlag Neue tadt, ünchen
dieser Zürich Wien 1988 288 Seıten Geb.rage als ‚„„Miıßverständnis“‘
abtut Denn hiıer 1st m.E ıne entsche!1i- 28,—
en! rage des „Zugangs ZUT Orthodo- Heıinz-  Jeter Schuilling, Relıgion unterm

Stern Pahl-Rugensteıin, KölnX16 angesprochen, die auch für das
besprochene uch gilt Ist diese Art der 1988 220 Seıten. Kt 14,80
bewußt 1Ur VOIl evangelıschen Autoren 944 War 6S das letzte Mal, sıch
besorgten, also ein-seitigen Darstellung, das Oberhaupt der Russischen Orthodo-
eigentlich beim heutigen Stand der- XCI Kırche mıiıt einer eigenen
ÖOkumene vertretbar? Wäre auch hiıer Publikation 1m Westen ‚UTI1C. Wort
der Schritt VO der Konfessionskunde meldete Der Tıtel ‚„Dıe Wahrheit über

onolog AB Dıalog nıcht berfäl- die Relıgion in Rußland‘‘ Der utor,
lıg gewesen? (Es erscheıint deshalb 1Ur Patrıarch Serg1us, verfolgte damiıt eiIn-
konsequent, daß In der langen Liste der deutige apologetisch-defensive Tenden-
uskun erteılenden tellen auf 302 ZCI
weder das Institut für orthodoxe heo- Eiınem völlıg anderen Anlaß, nämlich
logie der Universität ünchen noch dem Millennium der Chrıistianisierung
das entsprechende Lehr- und FOor- Rußlands, verdan sich dıe anzuzel-
schungsgebiet der Uniiversıtät Mün- gende Veröffentlichung. Der Ersthier-
ster, denen orthodoxe Lehrkräfte WITr- arch Von Moskau gab Alceste Santın]!
ken, aufgeführt sınd Wäre nıcht von L’Unıita, der Tageszeitung der ıtalıe-
eın weıitaus effektiverer „Zugang  o durch nıschen kommunistischen Partel, eın
konkrete Vorschläge für Gemeıjindebe- Interview. Es ist In der Tat „eIn zeıt-
SCZXNUNg und Hınweise auf orthodoxe geschichtliches Dokument‘“‘ (16) ‚„„Die
Kırchengebäude und -veranstaltungen sehr offenen, aber wohlabgewogenen
u.a. hiıerzulande möglich gewesen? Antworten‘‘ des Patrıarchen auf die
Sicherlich, der Überblick ist korrekt und Themen, denen CT 986/87 gefragt
gründlıich. Daran äandern auch kleinere worden Wi  9 ‚„zeichnen eın dıfferenzler-
inhaltlıche Unklarheıte S 85 dıe tes Bıld der Russischen Orthodoxen
Beichte ist nıcht überall Voraussetzung Kırche, ihrer langen Geschichte, ihres
für den Kommunionempfang; 101 heutigen Lebens und ihres Verhältnisses
nıcht ‚, NUur wenige‘‘ der orthodoxen Kır Z aa Wır erfahren Näheres über
chen verwenden den ‚uCIN Kalender; ihre Beziehungen den anderen christ-
119 übersetzt InNnan 1m stiertro- lıchen Kırchen und den nıcht-christ-
parıon ‚„ NCU! Leben‘‘ anstatt ınfach lıchen Relıgionen, über ıhr Kirchenver-
‚„„Leben‘‘ WI1e auf nıchts. Doch ständnıiıs und ihre Theologie in der Aus-
findet der Zugang ZUT Orthodoxie aus einandersetzung mıt den Problemen
einer überwunden geglaubten erne unNnseTIer Zeıt‘‘ a.a
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In Stil und Inhalt unpolemisch bieten Viladiımir Ivanov, Das große Buch der
dıe Aussagen Pimens ıne Zustandsbe- russischen Ikonen. Verlag Herder,
schreibung, Bestandsaufnahme dessen, Freiburg Basel Wiıen 1988 224
Was die Russische Orthodoxe Kırche, Seiten mıt 168 Farbtafeln. Geb.
nach innen WwI1e nach außen, darstellt 128,—
und ll Dal;} den Bezıehungen ZUT Der ausgewlesene erstklassige WiIs-katholischen Kırche viel Platz einge- senschaftler Vladimir VanOV legt iıneraum: wird, erklärt sich nıcht 1Ur AdUus
der Tatsache, daß das uch zunächst in Darstellung der altrussıschen Bıldkunst

(ein Kapıtel), der Ikonenmalerei VOoONItalıen erschıenen ist, sondern ebenso
aus dem starken Interesse, das die ROK Novgorod, Pskov un! Moskau (Je eın

nıcht leugnender und schwer- Kapıtel) und dann der VO bıs
Jahrhundert un Kapıtel) VOT, dıiewlegender Probleme die päpstliche Un-

fehlbarkeit un! dıie Unierten sind 1Ur Rang und Besonderheiten der Epochen
wWwel davon) „Öökumenischen Dia- eindrücklich darstellt, würdigt un! ıIn

Zusammenhang mıiıt den Jeweiligen dog-log“ mıt der römisch-katholischen
Kırche hat ‚„‚Man kann dıe Beziıehungen matıschen, säkular- un! kKırchenge-

schichtlichen Bezügen bringt. Diezwıschen unNnseren Kırchen unmöglich
mıiıt wenigen Worten beschreiben‘‘ fassende Schau des Kunstgelehrten und
a.a Demgegenüber treten die ‚„Drü- die tiefe Verwurzelung des Theologen in

seiner Kırche gehen hıer ıne demderlichen Beziehungen vielen nıcht-
orthodoxen Kirchen‘‘, dıe dıe ROK „auf Gegenstand höchst förderliche, bis ın
bılateraler Ebene ‚„mit der dıe Dıktion hinein spürbare Symbiose

eın So gewinnt der Leser über dıe Infor-Evangelischen Kırche der Bundesrepu-
blik Deutschland‘“‘ a.a hat, ein mation hinaus eın weıter vertieftes Ver-

ständnis für Wesen, Aussage, Herkunftwen1g ıIn den Hıntergrund und verlieren
un künstlerischen Wert der russıschenGewicht.

Wer sıch, VON den Patrıar- Ikonen. eın ext für den, der ıne erste
Begegnung mıt Ikonen sucht, dem garchen-Außerungen, weıter und rasch

über das reliz1öse Leben In der die bıblısche Botschaft fremd ist, doch
informieren möchte, sollte das dennoch gul verständlich und sehr hılfreich auch

für den Nıichtfachmann.nıcht anhand des Büchleins Von Heıinz-
Dieter Schilling {un: ‚„Religionen Eın Buch, das nıcht zuletzt dem
unterm roftfen Stern‘“‘. Der Autor hat ent- Schauen gew1ldmet ist. die Bıldtafeln las-

scCcnh die Schönheit, die Fülle der Motiveschieden flüchtig gearbeıtet. Sein
Bemühen, über „Christen, Moslems, und dıe verschiıedenen Auffassungen der

Epochen erkennen. Erfreulich VOT emJuden un Buddhisten In der SowjJet- die Vıelzahl der hier erstmals veröffent-union‘“‘, der Untertitel, Knapp und
doch präzıse unterrichten, ist WAar iıchten Ikonenabbildungen Der Druck

ist kräftig geraten, dunkler, manchmallöblich, aber ın der Realısıerung nıcht
befriedigend. Der and bietet nicht, Was bräunlicher als be] sonstigen Drucken

verheißt: SOM dıe Entwicklungen In gewohnt und als AA VO Orıginal her
in Erinnerung. Das kommt der Klarheıiıtder SowJetunion auf relıg1ösem Gebiet

verfolgen und beurteılen können, VON Detaıils nıcht immer zugute. Leider
raucht INan eine Grundinformation“‘ g1bt im ext be1l der Besprechung ein-
14) zelner Ikonen keinen 1nwels darauf, ob

und ihre Abbildung In diesem uch
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